
•	Exakt bedrucken, 	
	 sicher befördern

• Ergonomisches, intuitives 	
	 Bedienen

• Schnelle Projektierung

• Große Flexibilität

• Zuverlässiger Support

• Online-Sprachumschaltung
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Um hochwertige Druckerzeugnisse von der Hochglanz-
verpackung bis zur Briefmarke herzustellen, bedarf es 
hoher Präzision. Anlagen sorgen beispielsweise für eine 
exakte Vereinzelung und Positionierung der Bögen, die 
dann mit fortlaufenden Codes oder von beiden Seiten 
bedruckt werden. Ein Hersteller solcher Anlagen ist 
MABEG Systems GmbH (MABEG) mit Sitz in Mörfelden-
Walldorf nahe des Frankfurter Flughafens. Hier werden 
Anlagen entwickelt und gebaut, die später in der ganzen 
Welt zum Einsatz kommen. Die Bedienung erfolgt dabei 
mit Hilfe von Wachendorff Bediengeräten der WBG-
Serie.

Ganz selbstverständlich gehen täglich Briefmarken, 
Eintrittskarten oder auch Banknoten durch unsere Hände. 
Aber nur selten fragen wir uns, wie diese Papiere so 
exakt mit hochwertiger Grafik oder auch mit fortlaufenden 
Nummern bedruckt werden können.  Um hier höchste 
Qualitätsansprüche zu erfüllen, braucht man nicht nur eine 
hochentwickelte Drucktechnik. Auch bei der Förderung der 
Papiere und Kartonagen durch die Anlagen kommt es auf 
Präzision und Genauigkeit an. 

MABEG aus Mörfelden-Walldorf ist ein Hersteller, der sich 
auf den Transport solcher hochwertiger Druckerzeugnisse 
spezialisiert hat. Am Stammsitz in Hessen werden Anlagen, 
die Bögen anlegen, stapeln und durch den gesamten 
Druckprozess bis hin zur Qualitätskontrolle sicher befördern 
ganz individuell nach Kundenwunsch gefertigt. 
 
„Bisher haben wir an den Anlegern und Abstaplern auf Knöpfe 
zur Bedienung gesetzt“ erklärt Entwickler Andreas Adler. Nun 
wollte MABEG diese Methode durch eine zeitgemäße Lösung 
ersetzen, die mehr Möglichkeiten bietet und intuitiv bedienbar 
ist. Damit begann die Suche nach einem kompetenten Partner 
für industrielle, leistungsstarke Bediengeräte. „Für uns als 
Mittelständler ist schneller, zuverlässiger Support besonders 

wichtig!“ erläutert Geschäftsführer Jens Gebel. Schließlich 
ist jede Anlage anders aufgebaut und für die Realisierung 
von Aufträgen bleiben oft nur extrem kurze Zeitfenster. 
„Vom Vertragsabschluss bis zur Inbetriebnahme vergehen 
manchmal nur drei Monate“ erklärt er die Gepflogenheiten 
der Branche. 
Wenn beispielsweise ein Kosmetikkonzern eine weltweite 
Markteinführung plant, dann müssen zu einem definierten 
Termin alle Produkte verpackt sein. “Da kann man nicht 
eine internationale Werbekampagne verschieben, weil die 
Anlagen, mit der die Kartons bedruckt werden, noch nicht 
fertig sind“ erklärt er. „Unsere überschaubare Größe ist hier 
unsere große Stärke, denn wir kommunizieren direkt. Von der 
Entwicklung bis in die Werkstatt sind es nur wenige Meter, 
so dass man extrem schnell Ideen umsetzen und überprüfen 
kann“ erklärt Jens Gebel. 

Angesichts dieser Herausforderungen trifft MABEG die 
Auswahl seiner Partner besonders sorgfältig: „Wir können es 
uns nicht leisten, bei einer Hotline zwei bis drei Tage auf einen 
Rückruf zu warten“ erklärt Andreas Adler, Abteilungsleiter 
E-Technik bei MABEG. So traf es sich gut, dass Wachendorff 
gerade eine neue Serie von Bediengeräten in sein Programm 
aufgenommen hatte. „Wir setzen schon seit längerer Zeit 
Produkte von Wachendorff ein. Die Fernwartung unserer 
Anlagen realisieren wir beispielsweise mit den industriellen 
Routern der Serie eWON von Wachendorff.“ führt Andreas 
Adler aus. „Für uns war ganz wichtig, dass Wachendorff 
flexibel und jederzeit erreichbar ist und einen exzellenten 
Support leistet. Die internationale Ausrichtung mit weltwei-
ten Vertriebspartnern stellt im Bedarfsfall auch die schnelle 
Versorgung mit Ersatzgeräten vor Ort bei unseren Kunden 
sicher“ erklärt der Geschäftsführer. 

So kommen nun in den neuen MABEG-Anlagen ausschließ-
lich die Bediengeräte der Wachendorff WBG-Serie zum 
Einsatz. 
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Die Geräte der WBG-Serie sind besonders flach ausgeführt 
und bieten neben lüfterlosen Elektronik ein besonders brillantes 
TFT-Display und eine ergonomische Bedienphilosophie. Sie 
wurden für den Einsatz in rauen Industrieumgebungen kon-
zipiert und sind mit IP65 besonders robust. Ein Aluminium-
Druckgussgehäuse für extreme Anwendungen ist ebenfalls 
verfügbar. Es toleriert Temperaturen von -20 °C bis +55 °C 
und bietet Schutzart IP66.

„Diese Bediengeräte folgen der bei Wachendorff üblichen 
Philosophie, möglichst viele Schnittstellen schon integriert zu 
haben und somit Anschluss der SPS so direkt wie möglich 
zu gestalten“ erklärt Fouad Boudraa. So kommunizieren die 
Bediengeräte problemlos mit mehr als 250 Steuerungen, die 
derzeit im Markt erhältlich sind. Schnittstellenprobleme sind 
damit nicht zu befürchten. Und auch über Lizenzen muss 
man sich – typisch Wachendorff – hier keine Sorgen machen: 
Die Software für die Visualisierung ist zusammen mit vielen 
Tools und Bibliotheken gratis erhältlich und intuitiv, ohne 
großen Schulungsaufwand nutzbar. 

„Wir arbeiten hier mit der Projektierungs-Software EasyBuilder 
Pro, die eine schnelle und intuitive Projektierung der 
Visualisierung erlaubt.“ erklärt Wachendorff-Vertriebsingenieur 
Fouad Boudraa, der die Firma MABEG seit einigen Jahren 
betreut.
Die Sprachumschaltung, mit der Projekte schnell und einfach 
auf die jeweilige Zielregion und Landessprache eingestellt 
werden, kann auch im laufenden Betrieb erfolgen. 

Bei MABEG-Anlagen kommt am Anleger und Abstapler je ein 
7“ Bediengerät vom Typ WBGAC070 zum Einsatz. Es ist die 
perfekte Lösung für Anwendungen, bei denen der Bediener 
mehr als nur ein Gerät überwachen und steuern muss. Mit 
seinen 3 seriellen Schnittstellen und dem integrierten Ethernet 
Port kann das 7” Wide Screen TFT-Touch Bediengerät mit 
800 x 480 Pixeln an mehrere serielle und Ethernet Geräte 
gleichzeitig angeschlossen werden. Neben Datenlogging 
und Protokollwandlung stehen viele weitere Funktionen für 
anspruchsvolle Applikationen zur Verfügung. 

Für die komplette Maschinensteuerung wurde außerdem an 
einem schwenkbaren Arm das 15“ Bediengerät WBGAC150 
montiert. Hiermit kann die Tragplatte gefahren oder kön-
nen Korrekturen eingestellt werden. Auch Alarmmeldungen 
laufen hier auf - natürlich in der jeweiligen Landessprache. 
Das Gerät kann als klassisches HMI, Mensch-Maschine-
Schnittstelle, eingesetzt werden, ist aber durch eine Vielzahl 
von zusätzlichen Funktionen in fast allen Bereichen der 
industriellen Automatisierung  verwendbar. Die sehr einfach 
zu bedienende Software ermöglicht einen flexiblen Einsatz 
und erleichtert die Anpassung an die unterschiedlichsten 
Aufgaben. So sind neben der reinen Maschinenbedienung 
auch Datenlogging, Trendgrafiken und benutzerdefinierte 
Symbole möglich. 

Das Gesamtpaket wird durch die immer vorhandene 
CANopen-Schnittstelle abgerundet. Das lüfterlose System 
sorgt mit einer 32-Bit RISC CPU mit 800 MHz und großzügig 
dimensioniertem Arbeitsspeicher für sehr gute Rechen-
Performance und eine angenehm schnelle Seitenumschaltung. 
Das WBG-AC eignet sich damit hervorragend für viele mitt-
lere und große Visualisierungs- und Bedienaufgaben in den 
unterschiedlichsten Applikationen. 

„Durch den Einsatz der WBG-Bediengeräte sind wir viel 
flexibler geworden“ freut sich Geschäftsführer Jens Gebel. 

Wenn Kunden Sonderwünsche haben – auch im Nachhinein 
– können diese nun ganz einfach umgesetzt werden. „Als die 
Bedienung noch über Schalter lief, war das nur mit großem 
Aufwand möglich.“ erklärt er.  

   

MABEG Systems GmbH
Seit mehr als 65 Jahren verbindet man die Marke 
MABEG mit der Entwicklung und Herstellung von 
Bogenanlegern und Rollenschneidern. 
Durch kontinuierliche Neu- und Weiterentwicklungen 
wird das Produktprogramm ständig aktualisiert, ver-
bessert und ausgebaut.
Ein hoch motiviertes und qualifiziertes Team mit 
Spezialisten aus Entwicklung, Produktion und Service 
stellt sicher, dass MABEG-Produkte höchsten 
Technologie- und Qualitätsstandards entsprechen.
Neben den Hochleistungs-Bogenanlegern zählen 
Rollenschneider für das automatische Schneiden 
von Rollenmaterialien auf Bogenformate und Bogen-
Transportsysteme zum Produktprogramm.
Die neu entwickelten Bogentransportsysteme erfreu-
en sich in Kombination mit Bogeninspektions-, 
Inkjet- oder Etikettiersystemen größter Beliebtheit. 
Auch Kombinationen dieser verschiedenen 
Applikationen innerhalb einer Anlage sind möglich. Die 
Hochleistungs-Bogen-Abstapler runden das umfang-
reiche Produktprogramm ab.

http://www.mabeg-systems.de
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Abbildung 1:
Insgesamt verfügen die meisten Anlagen von MABEG über 
drei WBG-Bediengeräte von Wachendorff – ein großes  
15“ Gerät übernimmt die Visualisierung der kompletten 
Maschine – zwei kleinere 7“ Geräte am Anleger und am 
Abstapler übernehmen jeweils Aufgaben vor Ort.
 

Abbildungen 2, 3 und 4:
Bögen müssen exakt positioniert werden, damit die 
Bedruckung fehlerfrei erfolgt.  
MABEG hat sich auf solche Aufgaben spezialisiert. 

Abbildung 5:
Anlagen wie diese werden anschließend noch mit den 
eigentlichen Druckvorrichtungen und Prüfeinrichtungen  
versehen. Für die Bedruckung fortlaufender Nummern wird 
das Inkjet-Verfahren verwendet. 

Abbildung 6:
Das große 15“ Bediengerät ist an einem schwenkbaren Arm 
montiert und so gut von allen Seiten zu sehen und zu errei-
chen.

Abbildung 7:
Durch die Verwendung von Bediengeräten an Stelle von 
Tastern ist die Verdrahtung deutlich einfacher geworden.
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Wachendorff Prozesstechnik GmbH & Co. KG
Industriestrasse 7 • D-65366 Geisenheim

Tel.:	+49 (0) 67 22 / 99 65 - 20
Fax:	+49 (0) 67 22 / 99 65 - 78
E-Mail: wp@wachendorff.de
www.wachendorff-prozesstechnik.de

Weitere Informationen: Rufen Sie uns unter Tel. +49 (0) 67 22 / 99 65-966 an, senden Sie uns eine  
E-Mail an EEA@wachendorff.de oder besuchen Sie uns im Internet: www.wachendorff-prozesstechnik.de/wbg

Ihr Partner:

Abbildung 8:
Die Fernwartung seiner Maschinen realisiert MABEG mit den 
industriellen Routern der Serie eWON von Wachendorff. 

Abbildungen 10 bis 15:
Screenshots der Bedienoberfläche
Die Bedienung ist durch die Verwendung der Displays 
besonders einfach geworden. Texte lassen sich je nach 
Einsatzort ganz einfach an die jeweilige Sprache anpassen.


